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Helfferich in Strafe genommen
Der bisherige Vorſitzende des Unterſuchungsausſchuſſes Abg Dr Warmuth legt ſein Amt nieder

Berlin 15 Nov Eigene Drahtnachricht
Gegenſatz zum geſtrigen Tage waren heute vor und in
der Nähe des Reichstagsgeväudes keinerlei Verſamm
lungen zu ſehen Dagegen herrſchte zur Sitzung des
Uuterſuchungsausſchuſſes ſelbſt ein großer Andeang
Der Vorſitzende Abg Warmuth kam gleich nach Er
öffnung der Sitzung in einer Erklärung die ſich gegen
den Miniſter David richtete auf die Vorgänge vom
r g zurück Er erklärte die Ausführungen

r Davids hinſichtlich der Jntervention einer neutralen
Macht daß die geheimen Verhandlungen des Aus
ſchuſſes darüber noch in ihren Anſängen ſteckten und
noch keineswegs abgeſchloſſen wären Deshalb wäre
es auch gar nicht möglich ſich über dieſe Fragen ſchon
jetzt ein abſchließendes Urteil zu bilden Es liege zu
nächſt weiter nichts vor als einige Schriftſtücke auf
Grund deren ſchon jetzt eine erſchöpfende Beurteilung
ſh nicht möglich wäre Deshalb müſſe der Aus

u

vor allen weitgehenden Schlußfolgerungen warnen
Hierauf wurde die Vernehmung des früheren Vize

kanzlers Helffe rich ſortgeſetzt und zwar äußerte ſich
Dr Helfferich auf Erſuchen des Ausſchuſſes über die
Gründe aus denen er ſeine urſprüngliche Stellung

e für den rückſichtsloſen Bootkrieg geändert
atte

Vorſitzender Warmuth Für Jhre Wendung
waren maßgeblich in weſentlichen drei Gründe und
war einmal die Verhandlungen in Pleß aus denen

Sie geſchloſſen haben daß es
keinen Frieden ohne weiteren Krieg

eben könne dann das Schweigen des Präſi
enten Wilſon auf die Kriegszielnvte und drittens

die Senatsbotſchaft des Präſidenten vom 22 Januar
Es liegt dem Ausſchuß daran über dieſe Frage mög
lichſt erſchi etwas von Jhnen zu hörene erteuneingeſchränkten Bovtkrieges keine rundſätzliche
ſondern eine reine Zweckmäßigkeitsfrage iſt Das gelte
nicht nur für ihn ſondern auch für alle Herren die
damals im Reichstag gegen den uneingeſchränkten U

Jm

D

rufung des Rechtsmittels

Bootkrieg keinen Einſpruch erhoben hätten heute aber
ſo täten als ob ſie ſtets gegen den uneingeſchränkten
UBootkrieg geweſen ſind Jch meine vor allem die
Herren von der damaligen Fortſchrittspartei Die
Abgg Gothein und Struve haben damals auf den be
ſchleunigten Bootbau hingewirkt woraus ohne weite
res hervorgehe daß dieſe Herren mit einer ausgiebigen
Verwendung der UBvote gerechnet haben
am 9 Janugr mich gegen den nneingeſchränkten UBvot
krieg ausgeſprochen habe ſo war dies deshalb weil da
mals noch keine formelle Antwort der Entente auf die
Wilſonſche Friedensnote vorlag Als ich von der Ant
wort der Entente Kenntnis eryielt wurde meine Stel
lungnahme zum UBootkrieg anders Da hörte ich von
Herrn v Bethmann Hollweg über die Verhandlungen
in Pleß daß die Oberſte Heeresleitung dort erklärt hätte
ſie könne den Krieg im Weſten nicht ſortführen wenn
nicht der ſchwerbedrängten und bedrohten Weſtfront

durch jedes nur denkbare Mittel Erleichterung
verſchafft

würde Und dazu gehörte der rückſichtsloſe UBootkrieg
deun er ſollte die Munitionszufuhren für die Feinde
möglichſt beeinträchtigen

e

Berlin 15 Nov Drahtnachricht Jmweiteren Verlauf lehnte Dr Helfferich eine Frage des
Abg Dr Cohn zur Beantwortung ab weil er noch
niemals eine direkte Frage Dr Cohnsbeantwortet habe und dies auch in Zukunft nicht tun
werde Er hätte übrigens auch Gründe den Abg
Dr Cohn als Richter abzulehnen

Der Unterſuchungsausſchuß beſchloß darauf nach längerer
Bexatung De Helfferich eine Geldſtrafe von 300 Mk
aufzu erlegen Dr Helfferich behielt ſich die An

vor
re de des Ausſchuſſesh Dr Weenuth er verſontich dem ne ch

einverſtanden und lege deshalb den Vorſitz
ni de r den darauf der Abg Got bein übernahm

Unter großer Bewegang wurse darauf die
Situng sb gebrochen

d4 v J i en 5

GSäSVSGGCGGCCwo wn woog g geren

Die wirtſchaftliche Lage der künftigen
Wehrmacht

Berlin 15 Nov Unter dem Vorſitz des Reichs
xräſidenten fand geſtern eine wichtige Beſprechung über
die wirtſchaftliche Lage des zukünftigen Heeres und der
Reichsmarine ſowie der augenblicklichen Wehrmacht
ſtatt zu welcher der Reichspräſident in ſeiner Eigen

aft als oberſter Befehlshaber den Reichskanzler den
Reichsfinanzminiſter den Reichswehrminiſter ſowie
den Chef der Heeresleitung und den Chef der Admirali
jät berufen hatte

Die Geldbezüge des Wehrmannes in Heer und
Marine ſollen zuſammen mit dem Geldwert der Natu
ealbezüge ungefähr dem durchſchnittlichen Arbeiterlohn
entſprechen Dabei wird dem Dienſtalter der Wehrleute
durg bſtufungen derart Rechnung getragen werden
daß die jung eintretenden Freiwilligen ſich mit jugend
lichen Arbeitern die dienſtälteren Wehrlente mit älteren
Arbeitern vergleichen können

Der Schwerpunkt der Entlohnung iſt auf die Naturalbezüge zu legen Dieſe ſollen beſtehen in
tiger Dienſtbekleidung und guter Ausgehbe

leibung in auskömmlicher geſunder Ernährung und
Unterbringung in ärztlicher Vehandlung in Sicherellung gegen Verufsunfälle ferner in einem abgeſtuf
en Fortbildungsunterricht mit Lehr und BVildungs

mitteln enblich in einer ſachverſtändig geleiteten Sport
Mit mit Ausrüſtungsgegenſtänden Geräten und

lägenWie Unterſtützung beim Uebergang in den bürger

lichen Beruf nach vollendeter Dienſtzeit wird beſtehen
1 in einer zweckentſprechenden Vorbildung während

der Zinn2 in einer Vienſtprämie
3 in einer Auwartſchaft auf Anſtellung im Ge

es Landes oder e oder als Erſatzafür in einer Berufsbeihilfe in Geld oder Natur
m Erlangen einer Erwerbsſtellder Landdienſt ſtellung im Stadt

Für die Offiziere und die ihnen Gleichgeſtellten
iſt der Dienſt in der Reichswehr und der

Deutſche
un Mi un wer zeichnet

als Lebensberuf zu betrachten da ſie ſich auf 25 Le
bensjahre zu verpflichten haben Sie können
daher am Schluſſe ihrer Verpflichtung nicht lediglich mit
einer Unterſtützung für den Uebergang in einen bürger
lichen Beruf entlaſſen werden ſondern müſſen ſich durch
ihre Dienſte einen Anſpruch auf Verſorgung erwerbenz daß am Ende ihrer Verpflichtung Preh ſie nicht
änger im Reichswehrdienſt bleiben und damit höhere
Verſorgungsauſprüche erwerbon ihnen eine en
ion oder eine Abfindung oder eine Anwartſchaft auf

Anuſtellung im Gemeinde ndes oder Reichsdienſt
oder eine Berufsbeihilfe in Geld oder Natur zur Er
langung einer Erwerbsſtellung in Stadt oder Land ge
währt wird Es wird beabſichtigt dem Offizier gleich
falls einen Teil ſeiner Bezüge in Natur in Geſtalt von
Bekleidung Aunsrüſtung Unterbringung Bewaffnung
uſw zuzumeſſen g

Für die Beſſerung der augenblicklichen wirtſchaft
lichen Lage der Truppe werden folgende Maßnahmen
beſchloſſen

Die Truppenverpflegung wird durch eine
Abendkoſt im Rahmen der verfügbaren Ver
pflegungsmittel verbeſſert und dazu das tägliche
Beköſtigungsgeld entſprechend erhöht

Zur Der von 80000 Anzügen für die
Na gr wehr werden die notwendigen Mittel flüſſig ge
macht

Die Geldbezüge werden für verheiratete
Soldaten bzw Matroſen oder Heizer dadurch verbeſſert
daß ſie eine Beſchaffungsbeihilfe von 200 Mark und
e für jedes Kind weitere 200 Mark erhalten
werden

Außerdem ſoll den Löhnnungsempfängerheiratet ſind und getrennten a V
müſſen ein Löhnungszuſchuß gewährt werden

I die bisher verfügte Anrechnung der Reichs
wehrzulage bei Auszahlung der Beſchaffungsbeihilfe hat
die Finanzverwaltung verzichtet

ie e e 17 ür e en für dieſeVerbeſſerungen ſind in Kürze zu erwarten
Die Kampfzulage iſt ſchon durch den laufenden

Etat allen Reichswehrtruppen bis zum April 1920 ge
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Das hindenburg Verhör
Ueberflüſſiges Gezäank

er Berlin 14 November 1919
Die politiſche Spannung ſteht im Zeichen des Hinden

burg WVrhörs Traurig genug daß es überhaupt zu einem
ſolchen Verhör kommen mug Aber General Ludenovorff be
ſtand darauf Laß bei ſeiner Vernehmung auch der General
ſfeld marſchall zugezogen werde Und recht betrachtet kann
man ja die beiden Männer nicht trennen nig,t im Guten
und nicht im Voſen nicht in der Geſchichte des grotzen
Krieges und nicht in dem rauzigen Nau ſpiel einer gerichts
ähnlichen parlamentariſchen Unterſuchung Die Vernehmung
Dr S ljſerichts bildet den Auflart zu dem Duett Hinden
burg Ludeneorſff Und merkwurdig als ſich zei te vag das
pſälziſche Temperament des ehemaligen Reichsſchatzſelretars
Staausjekrezars des Hnnern und Vizekanzlers einen ganz
neuen Zug in die Szene brachte daß er den Spieß
daß er aus einem yalvangerlagten Zeugen ein Anlager
ung Angreifer wurde da ſchob der Unterſug,ungsausſa uß
eine nicht ojſentliche Sitzung ein Will man die
ändern Für Hinvenburg und Ludeneorff andere Frage
ſtetzungen erſinnen King der Knabe Karl Hehl ſerich an
d r poritiſchen Inquiſirion fürchterlich zu werden und will
man ähnliche Nechljertigungsreden der großen Heerführer
vermeiden Es iſt leider Tatſache Je weiter ſich der parla
mentariſche Unerzuchungsausſchuß in die unergrunslichen

n n m 70h

Schuldprobleme verti ſt deſto weniger hiſtoriſche Wahrheit
wird geſorbvert Was aus Meſem dunklen Schacht jetzt ſliegzt
iſt nichrs als vie trübe lut aufgewuhlrer politiſajer Leiden
ſchaſten Wie wird das erſt werben wenn vusendorſf und
Hindenburg geſprochen haben Schon bie Reiſe Hinden u gs
nach Berlin während der Verkehrsſperre Zuerſt hieß es
Zwar ein Salon wagen fur den alten Herrn aber anzeuangt
an einen Guterzug Darob mit Recht Entruſtung in den
Kreiſen die ſich noch ein Gefühl für Würde und Geſchmack
vewahrt haben Schließlich wurde doch ein Sonderzug ge
ſten Aber vie Anrzu n in Werlin ſuhhrre zu heuein Hwie
ſpalt Hindenburg kam in Zidil und wurde von einer
CEhrenkompagnie empfangen Mit abgenommenem Hut
müugtzte der greiſe Yeerſahrer die Solatenfront entläng
gen Ein peinlicher Ggenſatz Wer hatte die Leute ge
ſchickk Oberſt Reinharde Er hatte es ſicher gut gemeint
Er tam ja ſelbſt um den höchjven worgeſehten des rieges
den Gebieter der Schlachten it militäriſchen Ehren zu einp
fangen Aber es war eine Eigenmächtigteit Die Regierung
hatte es niqht angeordnei Sie wuglke niag,ts davon Uns
gleich am nächſten Morgen ſchlug der Vorwärts los Rein
yardt wiſſe voch daß politiſche Kunogebungen unter freiem
Himmelaraſt des Velagerungszuſtanves verooten ſind Ja
Reinhardt ſei mit der Durchzuyrung des Verbotes beauf
tragt und mache nun ſolche Saaen Es ſei ein Hohn auf
die Republik Reinhardt müſſe endlich davongejagt werden
Die Regierung dürfe ſich nicht von ihren Offizieren auf
der Naſe herumtanzen laſſen Alſo Roske Wo iſt RNoske
Auch andere Blätter ruſen in ihrem republitaniſchen Stolz
nach Noske der ſich hierzu äußern müſſe Iſt es nicht eine
Affenſchande daß ſolches Gezänk entſteht Haben
wir jeden Sinn für Anſtand und Ehre verloren Waruſn
ſolche Konſlitte nicht vorausſehen Warum hat die Regie
rung nicht einen würdigen Empfang Hindenburgs einge
richter um aue Eigenmächtigteiten und Reibereien zu ver
meiden Der alte Hindenburg hat in jedem Augenblick der
heiilen Lage wieder jenen feinen Tait bewahrt den ſeine
Verehrer an ihm bewund rn und damit diejenigen beſchämt
die am Bahnhof und dann in den Zeitungen ihrem poli
tiſchen Zorne die Zügel ſchießen ließen Mehr noch er hat
in vorſ chtigen Aeußerungen die natürlich ſofort in die
Oeffentlich eit getragen wurden verſucht die erhitzten Ge
müter zu beruhigen und eine ſachliche Beurteilung ſeine
lommenden Verhörs vo zubereiten Ob es ſtaatsrechtlich
und politiſch zurrifft daß er Hindenburg als Chef des
Generalſtabs des Feldheeres die ganze Verantwortlichteit für
alle militäriſchen Entſcheidungen allein trage iſt eine Sache
für ſich und wird vielleicht erſt vom Staatsgerichtshof ent
ſchieden Vielleicht iſt auch dies erſt dem Urteil der Ge
ſchichte überlaſſen Aber es ehrt den großen Heerführer
und iſt ein wundervoller Zug an ihm daß er bereit iſt
ſeinen Mitarbeiter Ludendorff gegen den Anſturm der poli
liſchen Gegner in Schutz zu nehmen Was Hindenburg im
übrigen über die Unſicherheit des Krieges Nachträglich
wenn der Schleier gelüſtet iſt iſt gut reden geſagt hat
erinnert an Moltkes Betrachtungen in ſeiner Studie Ueber
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franzöſiſche Miniſterrat hat am

Strategie bald nach dem Feldzuge 1870/71 Man wird bei
der Vernehmung Hindenburgs wohl manches hören was
tieſer in den Verlauf und Ausgang des Krieges blicken läßt
und was hoffentlich den politiſchen Zwieſpalt der Meinungen
etwas ausgleicht

Oeutſchnationale und Sozſalöemokraten
in der Ernährungsfrage

Am 3 November legte der Staatshaushaltsausſchuß
folgenden Antrag vor

Die Regierung wolle für das nächſte Erntejahr
r Maßnahmen vorbereiten Zwangs weiſe

ewirtſchaftung brachliegender Felder
Oie Deutſchnationale Volkspartei ſtimmte

gegen dieſen Antrag
An demſelben Tage brachten nun die Deutſchnationalen

zenen nachträglich wohl die Tragweite ihrer Ablehnung
sbigen Antrages klar geworden ſein mochte nachſtehenden
Antrag ein

Die Staatsregierung zu erſuchen endlich ein Verbot
der Abſchlachtung von Milchkühen zu erlaſſen da ſonſt
die Verſorgung unſerer Kinder mit Milch in Frage ge
ſtellt iſt
Gegen dieſen Antrag ſtimmten aber die

Sozialdemokraten
Jrder Kommentar zu dieſer Haltung der Parteien rechts

and links in unſerer Ernährungsſrage erſcheint überflüſſig
denn die Abſtimmung zeigt deutlich wie weit die Parteiver
blendung die Sorge um die wichtigſten Lebensintereſſen des

Volkes überwiegt th
150 Mark wöchentliche Streikunterſtützung
Berlin 15 Nov Die kurzem unabhängige Lei

ung des Deutſchen Metallarbeiterverbandes hat vor einiger
Zeit die Streikunterſtützung für Le dige auf 84 Mark
wöchentlich für Ver heiratete mit 5 Kindern auf
150 Mark wöchentlich erhöht Das Geſamtvermögen
des Verbandes betrug bis zur Herrſchaft der Unabhängigen
alſo bis Mitte Oktober 40 Millionen Mark von denen
11 Mllionen in Grundwerten angelegt waren Von den
anderen 29 Millionen ſollen in den letzten vier Wochen
18 Millionenin Berlin verſtreikt worden ſein

Die öeutſchen Sklaven in Frankreich
Genf 14 Nov Das Echo de Paris meldet Der

geſtrigen Nach
mittag von der deutſchen Note nach vorzeitiger Entlaſſung
der deutſchen Kriegsgefangenen Kenntnis genommen Der
Miniſterrat habe der Auffaſſung Elemenceanus
deigepflichtet daß der deutſchen Regierung eine Antwort z
eben fei daß aber die Verhinderungsgründefür die Durchführung der Clemenceauſchen Erllärung vom

September dieſes Jahres auch heute noch fortbeſtünden
Ferner enthält die letzte Ausgabe der Brüſſeler Zeitung

Soir und des Echo de Belge wiederum Notizen aus
denen hervorgeht daß deutſche Kriegsgefangene
nach wie vor an der flandriſchen Küſte und in Nordfrank
reich zu Aufräumungs arbeiten und Barackenbauten
und namentlich zum Aufſuchen von Granaten und
Sprengmunition gezwungen werden Bei dieſer Sklaven
zrbeit haben ſich erneut Unglücksfälle zugetragen dieWien mehrerer Gefangener zur Forge

atte n
Neue große Kunögebungen für

Hindenburg
Verlin 14 Nov Nach einer Berliner Lokalkorreſpon

zenz zogen heute morgen von der Berliner Univerſität etwa
300 bis 4900 Studenten mit ſchwarzweißroten Bannern
zum Teil auch mit ihren Korporctionsfahnen in kleinen
anauffälligen Trupps die Linden und die Charlottenburger
Lhauſſee entlang bis zum Großen Stern Hier ſammelken
ich die Studenten ſowie die beſonders aus Steglitz zahlreich
ſchienenen Schüler und Schülerinnen Kurz vor
10 Uhr hatte ſich dort eine Menſchenmenge von 10 000
Lerſonen eingefunden Um 10 Uhr kam das Auto des
Seneralfeld marſchall s Brauſende Hochrufe auf
indenburg ertönten und immer wieder erſchollen die
ufe Hoch Hindenburg und Ludendorff Nieder

nit der Revolution Hindenburg beugte ſich aus
dem Wagen dankte ſür den freundlichen Empfang und bat
die Straße freizugeben Jn dieſem Augenblick ſchwang ſich
ein Student auf ein Trittbrett und rief rn
Wir laſſen Hindenburg nicht von dem Unter
ſuchuggsausſchuß ausfragen Obwohl Hinden
burg und der Chauffeur auf die Menge einzureden ſuchten
vermochte ſich das Auto nur ſchrittweiſe vorzuſchieben Vor
dem Reichstag hatten inzwiſchen tauſend Perſonen Auf
W genommen Ein Student hielt von einem Auto in
er Nähe des Reichstags eine Rede daß man um keinen

Preis Deutſchlands größten Feld marſchall
vor dem Ausſchuß wie einen dummen Jungen ver
hören laſſen dürfte Er ſchloß mit einem Hoch und
man ſang Heil dir im Siege rkranz Jn dieſem Augen
blick kam der Kraftwagen Hindenburgs heran Die Menge
umdränugle das Auto und rief Nicht e
Hindenburg lehnte ſich aus dem Fenſter und rief der Menge
W J danke Jhnen für Jhre Huldigung aber ich muß
etzt nach Hauſe ich habe zu arbeiten

e

Der Standpunkt der Relchsregſerung
Serlin 15 Nov Eig Drahtnachricht Wie wir er

hren hat die Reichsregierung die Antwort an die

tent Ut und ita d abgean d t d h alnn Sba neen Standpunkt ein Strnahmen wegen akgebüiqher Verlehung e Weſen

vertrages reine Willkür

Heutſchland hat ſich unter e denenſtillſtand zu erfüllen
anl nimmt einzelne ihr unliebſame Vorgänge als
Waffenſtillſtandsverletzung hinzuſtellen ſo be

klar exwie

x

ſene Waffenſſilſſtandsverketzung im allgemeinen der deutſchen
Regierung nicht vorgeworfen werden kann Die geſorderie Unterzeichnung des Protokolls ohne jegliche recht

liche Auseinanderſetzung wollte die Regierung mög
lichſt vermeiden

Nur 20 Prozent des Frieöensfahrplanes

Der Perſonenverkehr wird nach ſeiner Wiederauf
nahme am Montag ir Durchſchnitt nicht mehr als
20 Prozent des Friedensfahrplanes vomWinier 1913/14 betragen Schnellzüge verkehren wie

gemeldet auf den Hauptſtrecken je ein Paar
ie wir hierzu noch von unterrichteter Seite erfahren

werden in den nächſten Tagen bei der Wiederaufnahme
des Perſonenzugverkehrs noch große Schwierig
keiten beſtehen Es kann zunächſt nur eine be
ſchränkte Zahl von Perſonenzügen verkehren

Schieber müſſen Spießruten laufen
Koblenz 14 Nov Die amerikaniſche Behörde

eht auch weiterhin mit ſchärfſter Strenge gegen die
chieber im Moſelgebiet vor Etwa 40 bis 50 Groß

ufer deren Namen in den Koblenzer Zeitungen
ortlaufend veröffentlicht werden wurden zwangsweiſe
ins ch Deutſchland abgeſchobenDer Abſchub dieſer Schiebergeſellſchaft erfolgte zuweilen
unter ganz beſonderen Umſtänden Es wurde die Zeit
des Abtransportes der Schieber bekanntgegeben ſo daß
die von amerikaniſchen Soldaten eskortierten Schieber

wiſſermaßen Spießruten lauſen müſſen zwiſchen der
ich immer anſammelnden häufig Verwünſchun

gen ausſprechenden Menge Der Erfolg dieſes eigen
a igen Vorgehens iſt auch nicht ausgeblieben Er zeigt
ſich in einer ſtarken Abnahme der Schiebun
gen und des Schleichhandels innerhalb der
von den Amerikanern beſetzten Zone

Erwerbsloſe die viel veröfenen
Für eine verſchärfte Ueberwachung der Erwerbs

loſen tritt der Miniſter des Jnnern in einer neuen
der neunten Ausführungsvorſchrift zu der Verordnung
über die Erwerbsloſenfürſorge ein Es heißt darin
Viele Unterſtützte ſollen durch Straßenhandel Straßen
bettel Schleich und Schiebergeſchäfte Ar
beit in ſpäten Abend und Nachtſtunden oder durch
häufigere Gelegenheitsarbeit namhafte Einnah
men haben Es muß erſtrebt werden durch weiteren
Ausbau des Kontrollſyſtems Fortſchritte zu er
zielen Es wird angebracht ſein die Kontrolle nicht
immer in dieſelben Tagesſtunden zu verlegen ſondern
e mit einer gewiſſen Unregelmäßigkeit bei kurzer vor
g Ankündigung hin und wieder zu anderen als
en regelmäßigen Zeiten auch gelegentlich in ſpäte

ren Abenöſtunden ſtattfinden zu laſſen Vor
allem kommt dies für ſolche Perſonen in Betracht die
nach ihrem Berufe üblicherweiſe nicht vormittags ſon
dern nachmittags oder abends beſchäftigt ſind z V für
Muſiker unter Umſtänden auch für Kellner
Neben dieſer numittelbaren Kontrolle wird eine unauf
uße Ueberwachung durch Vertraueusperſonen uner
läßlich ſein

Dieſe Verordnung des Miniſters feigt deutlicher
als alles andere daß es die höchſte Zeit wirö mit dieſem
ganzen Erwerbsloſenſchwindel endlich aufzu
räumen

die rheinſſchweſtfäliſche Jnduſtrie und bie

Kohlennot
Jn einer geſtern in Efſen unter Vorſitz des General

direktors Vögler abgehaltenen Zuſammenkunft von
Leitern rheiniſch weſtfäliſcher Hüttenwerke wurde die Ab
ſendung eines Telegrammes nach Berlin beſchloſſen des Jn

ts daß die Verſügung auf erneute Einſchränkung des
rennſtofſverbrauchs der Hüttenwerke unfehlbar die Stil

legung des größten Teils der Eiſenhütteninduſtrie bedeute
Die Durchführung ſei unmöglich Man lehne die Ver
antwortung ab und weigere ſich der Verfügung Folge zu
leiſten

Deutſches Reich
Ein nener Völkerbund

Berlin 15 Nov Eig Drahtnachricht Von gutin
formierter Seite erfahren wir daß die amerikaniſche Regie
rung entſchloſſen iſt in einer Konferenz mit den anderen
Alliierten eine gemeinſame Baſis für die Regelung der
Friedensfrage zu ſchaffen Amerika will ferner auf ſchleu
nigſte Cinkeruſung einer Völkerbund tonferenz drängen
um nach Möglichkeit noch vor der Entſcheidung des Senat
über den Friedensvertrag die Völkterbundsfrage in
neuer Geſtalt zu beraten

Kaiſerliche Möbel für den Reichspräſidenten

Die Jnnenausſtattung der früheren Kaiſerjacht
Hoherzollern iſt in zwei Eiſenbahnwagen verlaäden

worden und ſoll nach der B nach Berlin geſchafft
werden um künftig im Hauſe des Reichspräſidenten
Verwendung zu finden Es handelt ſich um 63 Kiſten
mit Wäſche Silberzeug und Porzellan und etwa70 Seſſel und Teppiche

Streiken im Saargebiet verboten
Nach einer Meldung der e Zeitung aus

Saarbrücken erließ der franzöſiſche General And
lauer der oberſte militäriſche Verwalter des Saar
gebiets eine Proklamation an die Bevölkerung wo
nach das Recht auf tung aufgehobenwird Für den Fall eines Streiks wird ein 85 nder
F r ch t in Saarbrücken errichtet das mit weitgehen

u aaleg geriſſen gegen zuwiderhandelnde Arbeiter
ausgeſtat

Starker Ruck nach rechts
Berlin 14 Nov Die jetzt e Wahlen

en
zum oſtprenußi Provinzialla ergaben 19e ehe en 6 rin
nationale 5 Deutſche Volkspartet rechts neigen

Eine Verſammlung ver Völkerbunds Liga geſprengt
Verlin 14 November Die heute abend in die Phil

harmonie einberufene Verſammlung der deutſchen Liga fün
Völkerbund in der auch Reichsminiſter E rbe ger eint
Anſprache halten ſollte iſt von radauluſtigen Elementen
die ſich zum größten Teil ohne Verech igung im Saale auf
hielten geſprengt worden

Nuslandö

Bulgarien unterzeichnet
Paris 14 Nov Geſtern abend iſt Blättermeldunger

zufolge dem Sekretariat der Friedenskonferenz eine vor
Saraſow unterzeichnete bulgariſche Note überreicht worden
die bekannt gibt daß Bulgarien bereit iſt den Friedens
vertrag zu unterzeichnen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Deor Nobelpreis

Stockholm 14 November Die Alademie der Wiſſenſchaften
hat beſchloſſen den Nobelpreis des Jahres 1918 für Phrſik dem
Profeſſor an der Univerſität Berlin Planck den des Jahres
i919 dem Proſeſſor an der Univerſität Greifswald Starck und
den Nobelpreis des Jahres 1918 für Chemie dem Profeſſor an der
Univerſität Berlin Haber zu verleihen Die Verteilung des
Nobelpreiſes des Jahres 1919 für Chemie iſt für das kommende
Jahr vorbehalten worden

e 2 IProvinzial Nachrichten
x Lochau 14 Nov Aus der Gemeinde

In der Sitzung der Gemeindevertreter verpflichtete der
neue Gemeindevorſteher die durch ſein Ausſcheiden aus
der Vertretung nachrückende Frau Hartmann als Ge
meindevertreterin In der Regelung der Kartoffelver
ſorgung der Gemeinde wurde beſchloſſen zunächſt erſt
den vorhandenen Beſtand an Kartoffeln in jedem Haus
halt aus den Erntceergebniſſen durch eine Kommiſſion
feſtzuſtellen um weitere Schlüſſe ziehen zu können Jn
der Regelung der Wohnungsfrage der Gemeinde ſind
durch die Wohnungskommiſſion die Wohnungen regi
ſtriert worden den Vermietern ſollen einwandfreie
Mieter zugeſchickt werden und nötigenfalls durch einen
Termin vor dem Mieteinigungsamte Entſcheidungen
getroffen werden Als Nachfolger des Standesbeamten
hatten ſich zwei Herren aus den Nachbargemeinden ge
meldet doch trat der Wunſch daß das Standesamt in
der größeren Gemeinde in der ſich auch die Kirche be
fände verbleiben möchte in den Vordergrund

3 Weſenitz 14 Nov Streife auf HaſenBei der kürzlich auf dem Jagdgelände Pfautſch veran
ſtalteten Streife auf Haſen wurden 14 Stück erlegt

Merſeburg 15 Nov Die Ein wohnerzahl
des Kreiſes Merſeburg beträgt nach dem Er
gebnis der Volkszählung vom 8 Oktober 1919 insgeſammt
102 374 Perſonen Davon ſind 53 463 Perſonen männ
lichen und 48 911 Perſonen weiblichen Geſchlechts An
Kriegsgefangenen befinden ſich darunter 2925 Gegen
über der Volkszählung von 1910 hat der Kreis eine
Bevölkerungszunahme von über 10000 Perſonen zu ver
zeichnen 1910 betrug die Geſamteinwohnerzahl 91918

Aſchersleben 14 Nov Die Beſeitigung
der Wohnungs not ſoll durch Förderung der
Wohnungsbauten durch die Stadt gefördert werden

ür dieſen Zweck will man Mittel in Höhe von 500 000
dark durch Anleihe bereitſtellen

4 Aus Thüringen 14 Nov Ueberbietungen
bei Holzverſtei gerungen Beim Nutzholzverſtrich der Forſtämter Ludwigsſtadt und Tettau an
der thüringiſch fränkiſchen Grenze wurden die ſchon ſehr
hohen Taxen 105 bis 165 Mark je Feſtmeter bis zu
302 Prozent überboten Die meiſten Gebote bewegten
ſich zwiſchen 230 bis 260 Prozent Während der Ver
ſteigerung platzten die Geiſter oſt hart aufeinander ſo
daß der Verſteigerungsbeamte einige Male mit Ein
ſtellung des Verkaufs drohte

Coburg 14 Nov Verhandlungen über
die Anſchlußfrag Jn Lichtenfels ſand zwiſchen
den Staatsräten Dr Schack Klingler und dem baye
riſchen Juſtizminiſter Dr Müller der ſich in Be
leitung zweier Staatsräte befand eine Vorbeſprechung
n der Anſchlußfrage ſtatt Aus den Verhandlungen

war zu entnehmen daß die Errichtung eines ſelbſtän
Landgerichts Coburg feſtſteht Danach begaben

ſich die Staatsräte Dr Schack und Klingler Miniſterial
direktor Dr Fritſch und die Abgeordneten Arnold und
Stegner nach München um mit der bayeriſchen Regie
rung zu konferieren

ZJlmeuan 15 Nov Stiftung für das
Technikum Die Gemeindebehörden haben anläßlich
des 25 jährigen Beſtehens des Jlmenauer Technikums
eine Stiftung in Höhe von 25 000 Mark errichtet Aus
den Erträgniſſen dieſer Stiftung ſollen Freiſtellen für
Jlmenauer am Technikum gewährt werden

Literariſches
Der Verlag Hammerich Leſſer in HamburgAltena der ſich

in der Herausgabe pädagogiſcher und ſozialw ſſenſchaftlicher
Schriften erfolgreich belätigt hat ſeinem Unternehmen eine neue
Abteilung angegliedert die ſich der Pflege moder ſchöner
Literatur widmen ſoll Es erſcheinen zunächſt Bücher von Kurt
Küchler Adolph Wittmaack und Hans Leip

los eine aparte und reizende Gabe für den Weihnachtstiſch
erweiſt ſich das von der bekannten Muſitalienverlagsfirma An
ton niamin Hamburg Alter Wall 44 ſoeben unter demTitel Muſikaliſche Plaudere herausgegebene Prachtalbum
ausgewählter Klavierſtüche Originalwerke und muſtergültige
Uebertragungen beliebter Lieder uſw wechſeln in bunter Folge
und bieten in ihrer Fülle eine wahre Fundgrube angenehmſter
Unterhaltu uſik Aus dem reichen Jnhalt ſeien nur Namen
wie M lmund n Preſſel An der WeſerJeſſel Brautglocken Schütt Valſe lenie und Ferraris Jl ma

genannt

r und Sozfaliemus von Dr Rob Obermeyer sführer des Bauernvereins Veröffent
n Leki 2 2 z v eng 1919nr ninghiche Arbeit befaßt ſi r aße vielumſtritte J

Varteiloſe 2 Unabhängige 1 Polen Litauer Dendie 34 Mandaten der drei ſchier rteien

e ne n iel
en Forderung der Revolution Jn klarer Darſtellung gibt der Werſa er

u r die in Frage kommenden Tbeorien über die
aux Laadwirtlhalt und letzt Ech
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